
  Angesichts des  zunehmenden Drucks auf die Wohnungsmärkten behandelt dieses Projekt die Bereitstellung von hochwer-
tigem und dabei bezahlbarem Wohnraum in Bietigheim-Bissingen. Ausarbeitet wird die Entwicklung von Buch, dem größten 
Stadtteil, der über die letzten Jahren von Schrumpfungsprozessen geprägt ist. Buch stellt sich als ein reines Siedlungsfeld dar, 
welches maßgeblich aus Inseln von Einfamilienhäusern und Großwohnbauten besteht. Es stellt sich somit die Frage, wie heute 
schon bestehende  Strukturen aufgewertet, ergänzt, umgedacht und weiterentwickelt werden können, so dass sie den heuti-
gen Anforderungen des Wohnens entsprechen zu können. Fokussiert wird die Arbeit auf den Großwohnsiedlungsbereich, der 
mit der Zeit in die Jahre gekommen ist und das Bild von Buch negativ prägt.
Über eine Integration und Öffnung dieses Bereiches und vor allem des Freireirams für die Gesamtstadt können sich einerseits 
neue Möglichkeiten für die Entstehung von neuen leistbaren Wohnformen ergeben, andrerseits Begegnungsorte entstehen, 
die den sozialen Kontakt und Zusammenhalt fördern.

Über das nördlich des Stadtteils befindete Naherholungsgebiet, das Zentrum in Buch, das Großwohnsiedlungsgrün bis hin zu 
der Landschaft entstehen Freiraumsequenzen und Übergangsorte, indem der jeweilige Charakter und Unterschiedlichkeit des 
Freiraums geschärft und somit erlebbar wird.

Eine bessere Vernetzung des Stadtteils mit dem Bahnhof und der einzelnen Teilorte miteinander ist erforderlich, um einerseits 
die Stadt vom starken Autoverkehr zu entlasten und andereseits um die Erreichbarkeit innerhalb des Stadtteils zu verstärken. 
Gleichzeitig könnte eine Hierarchisierung der Strassen und Wege die Orientierung innerhalb des heutzutage labyrinthisches 
Stadtteils fördern.

Vorhandene Bildungsnetzwerke, wie der Schulcampus im Osten und die Bildungslandschaft am Weimarer Weg, fördern das 
Zusammenleben und schaffen eine starke Identifikation mit dem jeweiligen Ort. Über eine Mehrfachnutzung dieser Räum-
lichkeiten könnten diese Bildungsorte besser in die Stadt intergriert und von einer größeren Anzahl von Bewohnern benutzt 
werden. Somit entstehen Begegnungs- und Lernräume mit einem Mehrwert für die Gesamtstadt, wo intensivere Nutzungen 
integriert werden können, die sonst in den ruhigen Wohnbereichen unerwünscht sind.

Heute dient das Zentrum in Buch als der einzige Nahversorsungsstandort, der allerdings wegen mangelnder Attraktivität, klei-
nem Angebot, keiner guten Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität, diese in der Vergangenheit schon ihm zugeteilte Funktion 
nicht mehr übernimmt. Tankstellen dienen als Kleinversorger für den Alltag während die Grundversorgung von Einkaufsstan-
dorten in beiliegenden Städten statt findet.
Eine Verteilung dieser alltalltäglichen Versorgung innerhalb des ganzen Stadtteils über die Schaffung von Nachbarschaftszen-
tren, würde dazu beitragen, die Menschen in Buch  zu behalten und somit die Beweglichkeit im Alltag der eher schlafenden 
Stadt zu fördern. 
Zuletzt können die jeweiligen Identitäten und Merkmale der bestehenden Siedlungen über baulichen Ergänzungen/Interven-
tionen und einer Freiraumqualifizierung geschärft werden, um somit mehr und unterschiedliche Bewohnerschaften ansprech-
en zu können.

Am Beispiel von drei unterschiedlichen Großwohnsiedlungsbieten wurde schließlich exemplarisch versucht, eine Vision darzus-
tellen, wie diese vier Handlungsfelder vorortet, umgesetzt werden könnten. 

Im Buch West ||| entstehen somit Potentiale für Nachverdichtung, Stärkung der vorhandenen Freiraumqualitäten und gleich-
zeitig  den Erhalt und Schaffung von günstigem Wohnraum.
Buch West || bietet sich für eine Stärkung der Freiraumqualitäten durch Nutzungsanreichung, die aus der Programmierung und 
Öffnung der institutionellen Räumen entsteht. Somit bekommt das Stadtteil einen Mehrwert für die ganze Stadt.
Im Beispiel von Buch Südost, eine Großwohnsiedlung aus den 1970er, die architektonische Besonderheiten und Qualitäten 
aufweist, wird die Weiterentwicklung von einem Nachbarschaftszentrum und die Umnutzung bestehender Strukturen für die 
Stärkung der einzelnen Identität dargestellt.

Übergeordnete und lokale Freiräume miteinander vernetzen

Infrastrukturen ergänzen und neu gestalten

Bildungsstandorte als Lernorte in der Stadt denken

Das Wohnen transformieren

wie wohnen?
Stadtplanerische Konzepte zur Wohnungsfrage

Das paradoxe Paradigma eines schrumpfendes Stadtteils in einer wachsenden Region.
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Angesichts des  zunehmenden Drucks auf die Wohnungsmärkten behandelt dieses Projekt die 
Bereitstellung von hochwertigem und dabei bezahlbarem Wohnraum in Bietigheim-Bissingen. 
Ausarbeitet wird die Entwicklung von Buch, dem größten Stadtteil, der über die letzten Jahren von 
Schrumpfungsprozessen geprägt ist. Buch stellt sich als ein reines Siedlungsfeld dar, welches 
maßgeblich aus Inseln von Einfamilienhäusern und Großwohnbauten besteht. 
Es stellt sich somit die Frage, wie heute schon bestehende  Strukturen aufgewertet, ergänzt, umge-
dacht und weiterentwickelt werden können, so dass sie den heutigen Anforderungen des Wohn-
ens entsprechen zu können. Fokussiert wird die Arbeit auf den Großwohnsiedlungsbereich,der 
mit der Zeit in die Jahre gekommen ist und das Bild von Buch negativ prägt.
Über eine Integration und Öffnung dieses Bereiches für die Gesamtstadt entstehen neue Möglichkeit-
en für die Entstehung von neuen leistbaren Wohnformen.

Siedlungsbauten weisen einen sehr hohen Grünanteil auf, welcher aber im 
größten Teil unterengenutzt wird.
Über eine Qualifizierung und programmatische Ergänzung dieses Siedlungs-
grüns könnte sowohl eine Steigerung der Wohnqualität als auch Orte für Be-
gegnung (z.B. für Freizeitaktivitäten) und somit ein sozialer Zusammenhalt 
und Identifikation mit dem jeweiligen Quartier geschafft werden.

UmbauenAufwerten + Ergänzen− › + +
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Parkplätze, Leerstand und eine labyrinthische Wegeführung prägen 
momentan das Bild des Zentrums in Buch.
Eine Reorganisation und -strukturierung des ganzen Gebäudekom-
plexes würde die räumliche Qualität und Attraktivität des Zentrums 
erhöhen, so dass es eine für das Stadtteil zentrale Nahversorgungs-
funktion übernehmen kann.

Einfamilienhäuser mit Privatgärten entstanden in den 1980er Jahren, als wohlhabende und 
auch ältere Familien nach Buch zogen.
Sie bieten eine sehr individualisierte Wohnform und sprechen eine soziale Mittelschicht an.
Bei einer zukünftigen Transformation (z.B. aufgrund eines Generationwechsels) wäre eine 
Verdichtung dieser Stadtteile möglich, was dann das Umdenken des Privatgartentypus in 
eher kollektive Nachbarschaftsräume bedeuten würde.

Die großen Wohnkomplexe aus den 1970er Jahren weisen eine große 
Anzahl an Bewohner mit unterschiedlichen Migrationshintergründen 
aus einer eher niedrigeren sozialen Schicht auf.
Eine Verfielfältigung der Typologien und der Standards der Wohnun-
gen und dem Ausbau von kollektiven Räumen würde eine Integration 
von unterschiedlichen sozialen und ethnisen Schichten ermöglichen.
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DER MIKROKOSMOS  BUCH -eine thematische Matrix-
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NAHVERSORGUNG

Supermarktstandort

Dienstleistungen

Gastronomie

Analyse

kleinteiliger Einzelhandel

Nahversorgungsstandort

Tankstellen
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Dienstleistungen
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Gastronomie Nahversorgung

Supermarkt-
standort

kleinteiliger
Einzelhandel

Dienstleistungen Tankstellen
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Schule Sportanlagen

Kita Sportstätte

Jugendtreff Kirchenstandort

Öffentliche Spielplätze

Freizeittreffs

WOHNEN UND 
SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Flächenpotential

Nachbarschaftszentren 
ausbauen

repräsentative Bauten

Um- und Mehrfachnutzung

Handlungsvorschläge

Großsiedlungsgrün

Wohnquartiere Bestand

“Campus”

Siedlungsgrün quali�zieren / aufwerten
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FlächenpotentialeUm- und Mehrfachnutzung

Aufwertung GroßsiedlungsgrünNachbarschaftszentren ausbauen
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GESAMTSTRATEGIE

Großsiedlungsgrün

Einfamilienhausbereiche

Landwirtschaft

B27

Kleingartenanlage

Naherholungsgebiet

Großsiedlungsgrün

Einfamilienhausbereiche

Landwirtschaft

B27

Kleingartenanlage

Naherholungsgebiet

Großsiedlungsgrün

Einfamilienhausbereiche

Landwirtschaft

B27

Kleingartenanlage

Naherholungsgebiet

Großsiedlungsgrün

Einfamilienhausbereiche

Landwirtschaft

B27

Kleingartenanlage

Naherholungsgebiet

Großsiedlungsgrün

Einfamilienhausbereiche

Landwirtschaft

B27

Kleingartenanlage

Naherholungsgebiet

Großsiedlungsgrün

Einfamilienhausbereiche

Landwirtschaft

B27

Kleingartenanlage

Naherholungsgebiet

Kleingärtenanlage

Naherholungsgebiet

Entwicklungsgebiete

Einfamilienhausbereiche

Landwirtschaft

Großsiedlungsgrün

FREIRAUM
Gestaltung Übergänge

Inszenierung Eingänge

Ausbau Rad- und Fußwege

Aufwertung Großsiedlungsgrün

FREIRAUM
Gestaltung Übergänge

Inszenierung Eingänge

Ausbau Rad- und Fußwege

Aufwertung Großsiedlungsgrün

FREIRAUM
Gestaltung Übergänge

Inszenierung Eingänge

Ausbau Rad- und Fußwege

Aufwertung Großsiedlungsgrün

Gestaltung Übergänge

Inszenierung Eingänge

Stärkung Freiraumachsen

Freiraum

WOHNEN UND 
SIEDLUNGSENTWICKLUNG

WOHNEN UND 
SIEDLUNGSENTWICKLUNG

WOHNEN UND 
SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Flächenpotentiale

Aufwertung Großsiedlungsgrün

Nachbarschaftszentren ausbauen

Wohnen und
Siedlungsentwicklung

SOZIALE INFRASTRUKTUREN

SOZIALE INFRASTRUKTUREN

SOZIALE INFRASTRUKTUREN

Institiutonelle Gebäude

Ausbau und Mehrfachnutzung
von Lernräumen

Um- und Mehrfachnutzung

Soziale
Infrastrukturen

MOBILITÄT

Optimierung / Ausbau Fußwege

Ausbau Radwege

Intensivierung Verkehrs

Optimierung Strassenüberquerung

Aufwertung Unterführung

Bestehendes
HauptwegenetzMOBILITÄT

Optimierung / Ausbau Fußwege

Ausbau Radwege

Intensivierung Verkehrs

Optimierung Strassenüberquerung

Aufwertung Unterführung
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Hauptwegenetz
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MOBILITÄT

Optimierung / Ausbau Fußwege

Ausbau Radwege

Intensivierung Verkehrs

Optimierung Strassenüberquerung

Aufwertung Unterführung

Bestehendes
Hauptwegenetz

FREIRAUM
Gestaltung Übergänge

Inszenierung Eingänge

Ausbau Rad- und Fußwege

Aufwertung Großsiedlungsgrün

Bestehendes
Hauptwegenetz

Optimierung
Strassenüberquerung
Aufwertung
Unterführung

Optimierung / Ausbau 
Fuß- und Radwege

Intensivierung Verkehrs

Mobilität

HANDLUNGSFELDER

Unser Buch blüht
wieder auf
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quos expliquo molupta turesto eum aut volupta quiam, 
illanisciati ipsam quiae is sequis res arum, excearcias arum 
cuptaquia accullacest omnim ipsunt es ex et volupti offic tem 
et dolorio nserum et eum audi cora sequas dolo qui quos di-
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In zentralen Lagen der Stadt entstehen 
bunte Rückzugsbereiche, in denen die 
Bewohner in Kooperation mit dem Verein 
“Grüne Nachbarschaft” entschieden ha-
ben, sich das Abstandsgrün zwischen den 
Wohnbauten anzueignen und die Bereiche 
somit zu Grünparadiesen zu transformieren.
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VOM BUCH LERNEN? Die Anpassung von Wohn-
komplexen aus den 60er und 
70er Jahren an die heutigen 
Wohn-und Lebensrauman-
forderungen beschäftigt die 
Forschung schon seit Jahren.
In Bietigheim Bissingen, einer  
Mittelstadt in der Region Stuttgart, 
hat sich die Gemeinde entsch-
ieden, aktiv zur Tat zu schreiten 
und somit ihren dritten Stadtteil, 
der von Schrumpfungsprozessen 
geprägt ist, zu stabilisieren. 
Dabei wurde großer Wert auf die 
Schaffung von Bildungräumen als 
lebensbegleitende Lernorte ge-
legt. Die ersten Ergebnisse zeigen 
bereits, dass dies nicht nur eine 
planerische Vision darstellt, 
Mod modic tes invent la sit res aborera temporem et 
doloria consed mi, net autem repudae cullam, odit 
ut lam fuga. Itat quidust iamenessequi aliandemped 
molutet harum et hitibusam qui offic te ne eariatio et 
ventis dolupta quiant.
Nulparionsed ererione eum quodi ut porporem nonseri-
bus maxim eium incit omnis et aut qui quo bernam santo 
essitet alique latur aspidest est qui odiat fuga. Tame ne 
illique num et ella vellibusda quod evelicat mo omniae 
libusam ipsam, utemquae optaepe rfereprate ni arias 
nus, eari tem rerorestota soluptaqui rem aute non nis 
sandemp errorempos rehendeste cum, aut volores autati

Fortsetzung auf S. 14

Die Großwohnsiedlungsproblematik.
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UTOPIE ODER ZUKUNFT ?
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pidestorrum cori cusam evel is iduciis rerum et la ium faciis 
nos quatus, cuptat.
Atet aut optassi ute pe doluptas quibus.
Ut liquas pratur repereium quos aruntionet odipsum sandign 
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Die Gemeinde Bietigheim Bissingen 
hat sich entschieden, etwas für ihr 
Sorgendkind, den Stadtteil Buch, 
zu unternehmen. Im Rahmen eines 
Bürgerbeteiligungsprozesses konnten 
Bewohner der Stadt, Akteuer aus 
der Verwaltung, sowie Fachleute 
aus der Planungspraxis gemeinsam 
Visionen für ihren Stadtteil erzeugen.

Könnte die “Auferstehung”  von 
schrumpfenden Mittelstädten  
ein Beitrag zur Wohnungsnot-

problematik in der Re-

Bahnhof
Bietigheim Bissingen

Entwicklungsgebiet 
Valeo Areal

übergeordnete Anknüpfungen stärken

das Zentrum umgestalten

Freiraumsequenzen
miteinander verbinden

institutionelle Freiflächen öffnen

Restflächen nutzbar 
machen

Entwicklungsgebiet 
An der Paulus Kirche

Orte für Begegnung bilden
Nachbarschafts-
zentren schaffen

Siedlungsgrün
qualifizieren

grüne Verbindungen schaffen

Bildungsräume in der Stadt intergrieren

Polyzentralität fordern
Neue Radwege realisieren

lokale Verbindungen
herstellen

bestehende Strukturen
um-/ mehrfach nutzen



Entstehungszeit:

Begabungen

Buch West |||

Herausforderungen

Chancen 

> hohe Freiraumqualität
> Nähe zum Bahnhof
> Wohnruhe
> Nahverdichtungspotentiale

> hohe Lärmbelastung durch die 
Bundesstrasse
> mangelnde Fuß- und 
Radanbindung
> undiffernzierter Freiraum
> Imageaufwertung
> Gebäudesanierung

> Erhalt des günstigen 
    Wohnraums
> behutsame bauliche 
    Ergänzung
> Vernetzung mit den 
    anliegenden Quartieren
> Stärkung der Freiraum-
    qualitäten durch Nutzungsan
    reichungen

SOZIALE INFRASTRUKTUREN

BILDUNG UND KULTUR

Naherholungsgebiet

Sportanlagen

Abstands�ächen

Ö�entliche Spielplätze

Privatgärten

Groß - siedlungsgrün

Versiegelte Fläche

Intitutioneller Freiraum Landwirtschaftliche Flächen

Kleingartenanlagen

Wiese
Potentiale

M 1:10.000

Teilortsteckbrief

Entstehungszeit:

Erschließungswegenetz

diffuser/undifferenzierter 
Freiraum

lokale 
Wegeverbindungen

hohe Lärmbelas-
tung

Sozial- / räumliche 
Trennung

Gewerbeflächen

großflächiger ruhender 
Verkehr

hochwertiger 
Freiraum

1966 - 1972

programmatische/  
bauliche Verdichtung

Symbole:

Begabungen

Herausforderungen

Chancen - Opportunitäten

> hohe Freiraumqualität
> Nähe zum Bahnhof
> Wohnruhe
> Nahverdichtungspotentiale
> ......

> hohe Lärmbelastung durch die 
Bundesstrasse
> Imageaufwertung
> mangelnde Fuß- und Radanbindung
> undi�ernzierter Freiraum
> Gebäudesanierung

> Erhalt des günstigen Wohnraums
> behutsame bauliche Ergänzung
> Vernetzung mit den anliegenden 
Quartieren
> Stärkung der Freiraumqualitäten durch 
Nutzungsanreichungen

!

!!

ca. 85 m²/ WE ~ 36 m²/ Person

ca. 85 m²/ WE ~ 36 m²/ Person Aufstockung

Gebäudesanierung

Lärmschutzbebauung

B27

Rückzugsbereich

Obstbäume

Mehrgenerationshaus

Kanvas

Balkone

Grillplätze

Privatgärten

Zentralliegende Wohnquartiere mit hochwertigem Freiraum
Vertiefung zukunftsfähige Quartiere

Begabungen

Buch West ||

Herausforderungen Chancen

> Diffuser Freiraum
> Kulturelles Angebot 
    in der Nähe
>  Zentrumnähe
> kleinere Wohnungen

c.a. 1972 > nicht genutztes Abstandsgrün
> Imageaufwertung
> schwierige Orientierung durch  
labyrithische Wegestruktur

> Programmierung und Öffnung der 
institutionellen Räume
>> Intergrierung der Schule in ihrer 
Umgebung
> bessere übergeordnete Anbindung

>Stärkung der Freiraumqualitäten 
durch Nutzungsanreichung
>Transformationspotential
(u.a. Wohnungsgrößen)

SOZIALE INFRASTRUKTUREN

BILDUNG UND KULTUR

Naherholungsgebiet

Sportanlagen

Abstands�ächen

Ö�entliche Spielplätze

Privatgärten

Groß - siedlungsgrün

Versiegelte Fläche

Intitutioneller Freiraum Landwirtschaftliche Flächen

Kleingartenanlagen

Wiese
Potentiale

M 1:10.000

Entstehungszeit:

Symbole:

großflächiger ruhender 
Verkehr

baumbestandener
Siedlungsraum

Siedlungsgrün

institutionelle Gebäude

übergeordnete Verbindungen

diffuser/undifferenzierter Freiraum

lokale Wegeverbindungen

Erschließungswegenetz

institutioneller Freiraum

ca. 65 m²/ WE ~ 28 m²/ Person

ca. 65 m²/ WE ~ 28 m²/ Person

> starke Identität
> Panoramablick
> Wohnruhe
>  Differenzierte öffentliche, 
gemeinschaftliche und private 
Freiräume
> Zentrale Mitte

Begabungen

Buch Südost

Herausforderungen Chancen

> Verinselung durch Topografie 
und Wegestruktur
> Teilung des öffentlichen 
Freiraums auf zwei Niveaus
> Erhalt der Nahversorgung
> schwierige Orientierung durch 
labyrithische Wegetruktur

> bessere übergeordnete An-
bindung
> Vernetzung mit den anliegenden 
Quartieren
> Programmierung zentraler 
Freiraum

> Imageaufwertung
> Hierarchisierung (Fuß-) Wege als 
Orientierungselemente

SOZIALE INFRASTRUKTUREN

BILDUNG UND KULTUR

Naherholungsgebiet

Sportanlagen

Abstands�ächen

Ö�entliche Spielplätze

Privatgärten

Groß - siedlungsgrün

Versiegelte Fläche

Intitutioneller Freiraum Landwirtschaftliche Flächen

Kleingartenanlagen

Wiese
Potentiale

M 1:10.000

ca. 1972 -1984

Symbole:

programmatische /  
bauliche Verdichtung

Sozial-/ räumliche Trennung

Nahversorgungsstandort

institutionelle Gebäude

Panoramablick
Gemeinschaftshöfe Erschließungswegenetz

übergeordnete Verbindungen

ca. 110 m²/ WE ~ 52 m²/ Person

ca. 70 m²/ WE ~ 35 m²/ Person

ca. 110 m²/ WE ~ 52 m²/ Person

ca. 70 m²/ WE ~ 35 m²/ Person

ca. 110 m²/ WE ~ 52 m²/ Person

ca. 70 m²/ WE ~ 35 m²/ Person
Musikpark

Chorvereinigung e.V.

Fahrradwerkstatt

Bühnenbeben e.V.
Grundschule
Weimarer Weg

Quartiersplatz

Spielplatz

Jugendtre�punkt

Freiluftkino
Bäcker

ErweiterungAn-\ Umbau

Cafeteria für Alle

Bildungsräume als Lernorte mit Mehrwert für die ganze Stadt

Programmierung 
des Freiraums

Nachbarschafts- 
Pinnwand

Supermarkt

Mietergärten

Quartiersallee

Bella Vista Sky Bar

Schule

Sportfeld

Wege hierarchisieren

Stärkung von polyzentrischen Strukturen und  Schärfung ihrer einzelnen Identität
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